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Wolfgang Jungnitsch feiert gemeinsam mit den Narren im kaminzimmer. Bürgermeister zeigt sich beeindruckt und freut sich über das engagement.

Lob für die Jecken – vomerstenBürger der Stadt
Übach-Palenberg. Strüßjer, Bützje,
Uniformen und noch viel mehr
gab es im Schloss Zweibrüggen am
Mittwochabend.

Doch anders als man es erwar-
ten würde, waren es keine Braut-
paare, die sich nach dem standes-
amtlichen Termin von ihren Lie-
ben feiern ließen und allerlei Un-
sinn machen mussten, sondern
die Motoren des heimischen Kar-

nevals – die Jecken, die in der fünf-
ten Jahreszeit das Regiment über-
nehmen. Sie allesamt waren zu
Gast – rund 80 an der Zahl.

Bürgermeister Wolfgang Jung-
nitsch hatte zum 15. Karnevals-
empfang in die „gute Stube der
Stadt“ eingeladen. Die rund 80Of-
fiziellen waren allesamt seinem
Ruf gefolgt und holten sich im Ka-
minzimmer das Lob des obersten
Verwaltungschefs ab. Und das fiel
an diesem Abend für alle Jecken
recht groß aus.

Bemerkenswerter Einsatz

„Ich finde ihren unermüdlichen
Einsatz, den Sie jedes Jahr aufs
Neue aufbringen, bemerkens-
wert“, sagte Bürgermeister Jung-
nitsch.

Vor allem bei den vielen Sitzun-
gen der Karnevalsgesellschaften
aus dem gesamten Stadtgebiet
seien die Nähe der Menschen zur
„fünften Jahreszeit“, das Engage-
ment und der Einsatz spürbar.
„Der Fleiß unddie Zeit, die Sie zum
Beispiel beimBauender Karnevals-
wagen investieren, sind nicht nur
ehrenamtlich, sondern werden
auch neben den beruflichen Ver-
pflichtungen eingesetzt“, betonte
der Ratschef.

Besonders viel Spaß hatte er da-
ran, dass es – imGegensatz zur letz-

ten Session – dieses Mal wieder
eine Prinzenproklamation gab.
Dem Dachverband der Jecken in
der Stadt, dem Festausschuss
Übach-Palenberger Karnevalsver-
eine, ist es gelungen, mit Kurt I.
(Macht) von der KG „LustigeMari-
enberger Jekken“ wieder einen
Stadtprinz zu stellen. Gemeinsam
mit seinem niederländischen Kol-
legen, Stadtprinz Roger I. und sei-
ner Daphne von den Narren aus
Landgraaf/NL, ist das ein mächti-
ges Instrument, das am kommen-
den Fastnachtstag um 13.11 Uhr
versuchen wird, das Übacher Rat-
haus zu stürmen.

Natürlichwagte der Erste Bürger
der Stadt noch einen kleinenRück-
blick auf bereits gelaufene als auch
noch anstehende Veranstaltun-
gen.

Rathausstürmung

Vor allem der Rathaussturm war
Wolfgang Jungnitsch dabei ein
Anliegen. „Eins kannst Du mir
glauben, die Eroberung des Schlüs-
sels zumRathauswirdnicht so ein-
fach: Meine Kollegen und ich
selbst werden diesen Schlüssel mit
allem, was wir haben, verteidi-
gen“, stellte er die Anwesenden
unter Führung von Prinz Kurt I.
auf eine harte Gegenwehr der im
Rathaus Tätigen ein. Dennoch

standen imSchloss die Zeichen auf
Versöhnung, gab es doch Orden
und Präsente für alle, sowie einen
Eintrag in das Goldene Buch der
Stadt. Dort verewigten

sichnebendemBürgermeister und
dem bekennenden Karnevalisten
der Partnergemeinde Landgraaf/
NL, Raymond Vlecken, auch alle
weiteren Tollitäten. Natürlich ge-
hörten zu den Gästen alle sechs in
der Stadt aktiven Karnevalsgesell-
schaften: die Übach-Palenberger
Karnevalsgesellschaft (ÜPKG) mit
ihremVorsitzendenHans-JosefOf-
fermanns, dieWurmtalfunkenmit

dem diesjährigen Kinderprinzen-
paar Justin I. und Julienne I. mit
der Vorsitzenden Brigitte Korsten,
die KG Scherpe-Bösch-Wenk mit
ihrem Vorsitzenden Manfred Bör-
ger, die KG Lustige Marienberger
Jekken mit dem Vorsitzenden
Harry Hermanns, die KG Frelen-
berger Esel mit ihrem Vorsitzen-
den Hans-Gert Derichs sowie die
Jecke Bürgerwehr Boschelnmit ih-
rer VorsitzendenMonika Schulz.

Aber auch der Festausschuss-
Vorsitzende Wolfgang Dressel
hatte noch ein paar Worte für die
Jecken und den Verwaltungschef
im Gepäck. Er dankte natürlich
auch für den Einsatz der städti-
schen Mitarbeiter, die an diesem
Abend wieder für beste Unterhal-
tung und Verpflegung im Schloss
gesorgt hatten.

Schwung im Schloss

WolfgangDressel freute sich schon
jetzt, den Schlüssel zur Stadt in
Empfang nehmen zu dürfen und
dankte abschließend auch für den
Mariechentanz von Cynthia
Schlömer von der Marienberger
KG. Die junge Marie hatte mit ih-
rer Choreografie noch einmal rich-
tig Schwung ins Schloss Zweibrüg-
gen gebracht – bis es, so ganz ohne
Jecke, wieder mächtig ruhig
wurde. (mabie)

15. karnevalsempfang der stadt im schloss Zweibrüggen: Über 80 Jecke aus ganz Übach-Palenberg, die sich ganz offiziell dem Brauchtum karneval verschrieben haben, feierten gemeinsam mit BürgermeisterWolfgang Jung-
nitsch. Fotos (3): mabie

Mariechen Cynthia schlömer von
der kG LustigeMarienberger Jekken
tanzte für die 80 Gäste.

Nachgefragt

▶ BERnd
LoREnSzEwSki (56)

Zeremonienmeis-
ter kG Frelenberger
esel

Frelenberger Esel
aus Leidenschaft
Warummachen sie diesen Job?

Müller: Es macht mir viel Spaß.
Ichmache das schon seit 27 Jah-
ren, ich bin einer der wenigen
Verbliebenenmeines Fachs.

Wie sind sie zu dieser aufgabe
gekommen?

Müller: Mich haben drei Karne-
valisten aus den Reihen der KG
Frelenberger Esel gefragt, ob ich
mitmachen will, ich sagte ‚Ja‘
und es ist dabei geblieben.

Haben sie schonmal eine session
verpasst?

Müller: Nein, noch keine. Ich
mache alles mit, ich bin halt ein
Allround-Mensch, undwenn ich
denZeremonienstab inderHand
halte, vorneweg laufe, dann ist
alles in Ordnung.

Geilenkirchener Tollitäten präsentieren sich im Haus Basten. Viel Lob für alle.

Prinzenempfang: Luftballons
lösen denWeihnachtsbaumab
VoN georg Schmitz

Geilenkirchen. Seit vielen Jahren
empfängt auch in Geilenkirchen
der Bürgermeister in der Fünften
Jahreszeit die Prinzenpaare und
Vertreter der närrischen Gesell-
schaften aus dem Stadtgebiet im
Haus Basten. Im Wechsel sind im-
mer die Vereine, welche die Stadt-
regentschaft inne haben, für die
Gestaltung des Programmablaufes

zuständig. Diesmal war das der In-
ternationale Karnevalsverein Teve-
ren (IKV). Aus diesem Grund war
es auch deren Präsident Tommy
Helmecke, der die Moderation der
Veranstaltung übernommen
hatte.

Bürgermeister Thomas Fiedler
musste wegen einer Erkrankung
dem Prinzenempfang fernbleiben,
er wurde vertreten durch Leon-
hard Kuhn, der an diesem Abend

nochmehrmals dasWort ergreifen
sollte. Tommy Helmeckes Dank
galt eingangs Roswitha Beckers
vom städtischen Kulturamt, die
bei den Vorbereitungen tatkräftig
mitgeholfen hatte. Die Crazy Girls
machten den Anfang im Pro-
grammreigen. Dabei handelte es
sich um sechs quirlige Mädels des
IKV, die sich demPublikummit ei-
nem schönen Tanz vorstellten.
„Ich freue mich, das ich heute auf
eine so große Schar närrischen
Hochadels blicken kann“, ergriff
der stellvertretende Bürgermeister
Leonhard Kuhn dasWort.

Nachdem das Lametta gerade
vom Weihnachtsbaum abgenom-
menworden sei, übernähmennun
Konfetti und Luftballons dieDeko-
ration in den heimischen Wohn-
zimmern. „Die schönste, aber kür-
zeste Jahreszeit hat längst begon-
nen – und in diesem Jahr ist sie
brutal kurz“, so Leonhard Kuhn.
Die Vereine hätten deshalb beson-
ders in dieser Session einen rand-
vollen Terminkalender mit beein-
druckenden Prinzenproklamatio-

nen, temperamentvollen Sitzun-
gen, Altweiber- und Kostümbällen
sowie farbenfrohen Karnevalszü-
gen. Einen echten Jeck zeichne
auch aus, dass er das wohl älteste
Brauchtum Europas pflege und
lebe. Die schönste Zeit sei für die
Karnevalisten, aber auch die wohl
stressigste im Jahr.

Große Anstrengungen seien es,
die vondenMitgliedern der Karne-
valsvereine verlangt werde, und
zum Teil seien auch wirtschaftli-
che Wagnisse hiermit verbunden.
„Dieses Risiko nehmen Sie, liebe

Freunde des Geilenkirchener Kar-
nevals, trotzdem in Kauf, um für
unsere Bürgerinnen und Bürger
immer wieder ein breites und at-
traktives Angebot bereitzuhalten“,
sagte Leonhard Kuhn.

Dieses Engagement zum Wohle
der Allgemeinheit verdiene höchs-
tes Lob und vollste Anerkennung.
Der stellvertretende Bürgermeister
hatte in Zusammenarbeit mit
Tommy Helmecke noch die Auf-
gabe, den Tollitäten und Präsiden-
ten die diesjährigen Urkunden zu
überreichen. Der Dank von Guido

I. und Marlu I. (Würmer Wenk),
Norma I. und Heike II: (Süggerat-
her Spätlese), Prinz Wilfried I.
(Hatterather Schanzeremmele)
und dem Stadtprinzenpaar Jens II.
und Vera I. (IKV Teveren) war ih-
nen sicher. Das IKV-Tanzpaar
Anna Klett und Alina Maaßen so-
wie Solistin Pauline Schmitz zogen
nach der Urkundenverleihung die
Blicke der rund 100 Besucher auf
sich, bevor die „Comedians“ aus
Altmyhl mit A Capella Gesang das
Finale des offiziellen Teils des Prin-
zenempfanges bestritten.

Die Prinzenpaare und Präsidenten der karnevalsgesellschaften wurden beim Bürgermeisterempfang im Haus
Basten bejubelt. Fotos (2): Georg schmitz

Die sechs Mädels der IkV-showtanzgruppe Crazy Girls begeisterten das
Publikum.


